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1. SIcherheItShInWeISe
Vor Installation und Inbetriebnahme sind die Sicherheitshinweise und die Bedienungsanleitung sorgfältig 
zu lesen.

1.1 InStrUktIOnSPfLIcht
Die vorliegenden Sicherheitshinweise und die Betriebsanleitung sind vor der 
Montage, Installation und der ersten Inbetriebnahme der  
Modbus tcP Steckkarte von den Personen sorgfältig zu lesen, die mit bzw. an 
der Modbus tcP Steckkarte arbeiten. Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil 
der Modbus tcP Steckkarte.

Der Betreiber dieses Geräts ist verpflichtet, diese Betriebsanleitung allen 
Personen, die das Gerät transportieren, in Betrieb nehmen, warten oder 
sonstige arbeiten an diesem Gerät verrichten uneingeschränkt zur Verfügung 
zu stellen.
nach dem Produkthaftungsgesetz obliegt dem hersteller dieses Produktes 
die Pflicht zur aufklärung und Warnung vor
• der nicht bestimmungsgemäßen Verwendung eines Produktes
• den Restgefahren eines Produktes sowie
• den Fehlbedienungen und deren Folgen
In diesem Sinne sind die nachstehenden Informationen zu verstehen. Sie 
sollen den Produktnutzer warnen und ihn und seine anlagen schützen.

1.2 BeStIMMUnGSGeMäSSe VerWenDUnG
•   Die Modbus TCP Steckkarte ist eine Interface-Komponente, die nur in Ver-

bindung mit dem thyro-P eingesetzt werden darf.
•  Die Modbus TCP Steckkarte ist als Komponente nicht alleine funktionsfähig 

und muss für ihren bestimmungsgemäßen einsatz projektiert werden, um 
restgefahren des Produktes zu minimieren.

•  Die Modbus TCP Steckkarte darf nur im Sinne ihrer bestimmungsgemäßen 
Verwendung eingesetzt werden, sonst kann Gefahr für Personen (z.B. elektri-
scher Schlag, Verbrennungen) und anlagen (z.B. überlastung) entstehen.

•  Jegliche eigenmächtigen Umbauten und Veränderungen des Gerätes, die 
Verwendung von nicht durch advanced energy zugelassenen ersatz- und 
austauschteilen sowie jede andere Verwendung unterlassen.

•  Nur bei Beachtung und Einhaltung dieser Betriebsanleitung gilt die Gewähr-
leistungspflicht des herstellers.

•   Die Modbus TCP Steckkarte verbindet einen Thyro-P mit einem Master.
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•  Die ausgelieferten Geräte sind nach Qualitätsstandard ISO 9001  produziert 
worden.

• An einer Anlage können mehrere Einschubkarten verwendet werden.
• Die Stromversorgung der Einschubkarte erfolgt über den Thyro-P.

1.3 reStGefahren DeS PrODUkteS
auch bei bestimmungsgemäßer Verwendung ist es im fehlerfall möglich, 
dass eine Beeinflussung der Ströme, Spannungen und Leistung im Lastkreis 
durch die Modbus tcP Steckkarte nicht mehr stattfindet.
Bei Zerstörung der Leistungsbauelemente sind z.B. folgende fälle möglich: 
eine Stromunterbrechung, ein ständiger energiefluss. tritt ein solcher fall 
ein, dann ergeben sich die auftretenden Lastspannungen und -ströme aus 
den physikalischen Größen des gesamten Stromkreises. Durch die anlagen-
projektierung ist sicherzustellen, dass keine unkontrollierten großen Ströme, 
Spannungen oder  Leistungen entstehen.

1.4 fehLBeDIenUnGen UnD Deren fOLGen
Bei fehlbedienungen können ggf. höhere Leistungen, Spannungen oder Strö-
me als vorgesehen an die Modbus tcP Steckkarte, den thyristor-Leistungs-
steller oder an die Last gelangen. Dadurch kann die Modbus tcP Steckkarte, 
der thyristor-Leistungssteller oder die Last prinzipiell beschädigt werden.
Insbesondere dürfen werksseitig eingestellte Parameter nicht so ver- 
stellt werden, dass der thyro-P oder die Modbus tcP Steckkarte überlastet 
wird.

1.5 LIeferUMfanG
Die Lieferung besteht aus folgenden teilen:
• Modbus TCP Steckkarte
• Betriebsanleitung

1.6 LaGerUnG
Die Geräte dürfen originalverpackt in trockenen, belüfteten räumen gelagert 
werden.
Zulässige Umgebungstemperatur: -25°c bis +55°c
Zulässige relative Luftfeuchtigkeit: max. 85%
Bei längerer Lagerdauer sollten die Geräte unter Zugabe handelsüblicher 
trockenmittel luftdicht in folien verschweißt werden.
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1.7 MOntaGe
•  Bei Lagerung in kalten Umgebungen muss sichergestellt werden dass das 

Gerät vor Inbetriebnahme absolut trocken ist. Deshalb ist vor Inbetriebnah-
me eine akklimatisationszeit von mindestens zwei Stunden abzuwarten.

•  Bei Schrankmontage muss für eine ausreichende Be- und Entlüftung des 
Schrankes gesorgt werden.

• Mindestabstände einhalten.
•  Es muss sichergestellt werden, dass ein Aufheizen des Gerätes durch unter-

halb liegende Wärmequellen vermieden wird.
• Das Gerät entsprechend der örtlichen Vorschriften erden.
• Das Gerät entsprechend den Anschlussplänen anschließen.

1.8 anSchLUSS
Vor anschluss ist die Spannungsangabe auf dem typenschild auf überein-
stimmung mit der netzspannung zu vergleichen.
Der elektrische anschluss erfolgt an den bezeichneten Stellen am thyro-P.

1.9 BetrIeB
Die Modbus tcP Steckkarte darf nur in Betrieb genommen werden, wenn 
eine Gefährdung von Mensch und anlage sicher ausgeschlossen ist.
• Gerät vor Staub und Feuchtigkeit schützen
• Lüftungsöffnung nicht blockieren

1.10 WartUnG, SerVIce, StörUnG
Die nachstehend verwendeten Symbole sind im kapitel Sicherheitsbestim-
mungen erklärt.
Um Personen- und Sachschäden zu vermeiden, muss der anwender folgende 
Punkte vor sämtlichen arbeiten beachten:

VOrSIcht
Bei rauch- und Geruchsentwicklung sowie bei Brand ist das Gerät
sofort von allen externen Spannungsquellen frei zu schalten.

VOrSIcht
Zu Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten muss das Gerät von allen
externen Spannungsquellen freigeschaltet und gegen ein Wiedereinschalten 
gesichert werden. nach abschaltung mindestens zwei Minuten entladezeit 
der Bedämpfungskondensatoren abwarten.
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es ist mit geeigneten Messinstrumenten die Spannungsfreiheit
festzustellen. Das Gerät ist zu erden und kurzzuschließen.
Benachbarte, unter Spannung stehende teile sind abzudecken oder
abzuschranken. Diese tätigkeiten dürfen nur durch eine
elektrofachkraft durchgeführt werden. Die örtlich geltenden
elektrotechnischen Vorschriften sind einzuhalten.

VOrSIcht
Der thyristorsteller enthält Spannungen, die gefährlich sind.
reparaturen sind grundsätzlich nur von qualifizierten und geschulten
Wartungspersonal durchzuführen.

VOrSIcht
Gefahr von Stromschlägen. Selbst nach trennung vom Stromversor- 
gungsnetz können kondensatoren noch eine gefährlich hohe energie bein-
halten.

VOrSIcht
Gefahr vor Stromschlägen. auch bei nicht angesteuertem thyristorsteller 
ist der Lastkreis durch den thyristorsteller nicht vom Stromversorgungsnetz 
abgetrennt.

achtUnG
Verschiedene Leistungsteil-Bauteile sind funktionsbedingt mit exakten 
Drehmomenten verschraubt. aus Sicherheitsgründen sind Leistungsteil-
reparaturen bei advanced energy durchzuführen.
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1.11 aUßerBetrIeBnahMe UnD DeMOntaGe
Bei einer außerbetriebnahme und dem abbau des Gerätes auf Grund eines 
Standortwechsels oder zur entsorgung sind zu Beginn aller arbeiten folgen-
den Sicherheitsregeln einzuhalten:

achtUnG netZSPannUnG!
Sicherheitsregeln für das arbeiten an elektrischen anlagen:
1. freischalten (Spannungsfreiheit herstellen)
2. Gegen Wiedereinschalten sichern
3. Spannungsfreiheit durch Messung feststellen
4. erden und kurzschließen
5.  Benachbarte, unter Spannung stehende teile abdecken oder abschranken

Zur Demontage halten Sie bitte folgende Schritte ein:
1. Das Gerät vom Versorgungsnetz 230 Vac bzw. 110 Vac trennen.
2. alle andere anschlüsse trennen.
Die elektroanschlüsse sind demontiert und das Gerät kann nun von der hut-
schiene demontiert werden.
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2. SIcherheItSBeStIMMUnGen

2.1 WIchtIGe anWeISUnGen UnD erLäUterUnGen
Vorschriftsmäßiges Bedienen und Instandhalten sowie das einhalten der 
aufgeführten Sicherheitsbestimmungen sind zum Schutz des Personals 
und zur erhaltung der einsatzbereitschaft erforderlich. Das Personal, das 
die Geräte auf-/abbaut, in Betrieb nimmt, bedient, Instand hält, muss diese 
Sicherheitsbestimmungen kennen und beachten. alle arbeiten dürfen nur 
von dafür ausgebildetem fachpersonal mit den dafür vorgesehenen und 
intakten Werkzeugen, Vorrichtungen, Prüfmitteln und Verbrauchsmaterialien 
ausgeführt werden.
In der vorliegenden Betriebsanleitung sind wichtige Warnhinweise hervor-
gehoben bezüglich gefährlicher handlungen, die in die folgenden Gefahren-
klassen eingeteilt sind:

Gefahr
Gefahren, die zu schweren Verletzungen oder zum tod führen können.

WarnUnG
Gefahren, die zu schweren Verletzungen oder zu erheblichen Sachschäden 
führen können.

VOrSIcht
Gefahren, die zu Verletzungen und zu Sachschäden führen können.

VOrSIcht
Gefahren, die zu geringen Sachschäden führen können.
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Die Warnhinweise können noch durch ein spezielles Gefahrenzeichen  
(z. B. „elektrischer Strom“ oder „heißes Gerät“) ergänzt werden, z. B.

bei Gefahr durch elektrischen Strom oder

bei Verbrennungsgefahr.

Zusätzlich zu den Warnhinweisen gibt es einen allgemeinen hinweis mit 
nützlichen Informationen.

hInWeIS
Inhalt des hinweises

2.2 aLLGeMeIne GefahrenhInWeISe

Gefahr
nichtbeachtung der Sicherheitsbestimmungen in den Betriebsanleitungen 
der eingesetzten Leistungssteller führt zur Verletzungsgefahr/Beschädi-
gungsgefahr des Gerätes bzw. der anlage.
> Sämtliche Sicherheitsbestimmungen des kapitels Sicherheit in der Betriebs-
anleitung der verwendeten Leistungssteller beachten.

Gefahr

eLektrIScher StrOM
Verletzungsgefahr an stromführenden teilen/Beschädigungsgefahr der 
einschubkarte.
Gerät niemals ohne abdeckung betreiben.
einstellungen und Verkabelung in stromlosem Zustand vornehmen.

hInWeIS
kommunikationsstörungen
Um kommunikationsstörungen zu vermeiden, müssen folgender
Punkt beachtet werden:
abgeschirmte Leitungen verwenden.
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2.3 QUaLIfIZIerteS PerSOnaL
Die Modbus tcP Steckkarte darf nur von fachkräften, die die jeweils gültigen 
Sicherheits- und errichtungsvorschriften, die die gültigen Sicherheits- und 
errichtungsvorschriften beherrschen, vorgenommen werden:
• Transport
• Montage
• Anschluss
• Inbetriebnahme
• Wartung
• Prüfung
• Bedienung
Vor Installation und der ersten Inbetriebnahme des Gerätes muss die
Betriebsanleitung von sämtlichen Personen sorgfältig gelesen werden, die 
mit dem bzw. am Gerät arbeiten.

2.4 anfOrDerUnGen an Den BetreIBer
Der für die anlage Verantwortliche muss sicherstellen, dass
•  Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfügbar sind und eingehal-

ten werden,
• Betriebsbedingungen und technische Daten beachtet werden,
• Schutzvorrichtungen verwendet werden,
•  Wartungspersonal unverzüglich verständigt oder die Modbus TCP Steck-

karte bzw. der thyro-P sofort still gesetzt wird, falls abnormale Spannungen 
oder Geräusche, höhere temperaturen, Schwingungen oder ähnliches 
auftreten, um die Ursache zu ermitteln.

•  Unfallverhütungsvorschriften und die allgemein gültigen Sicherheitsbestim-
mungen des anwendungslandes werden beachtet.

•  Sämtliche Sicherheitseinrichtungen (Abdeckungen, Warnschilder etc.) 
sind vorhanden, in einwandfreiem Zustand und werden ordnungsgemäß 
verwendet.

• Nationale und regionale Sicherheitsvorschriften werden eingehalten.
•  Das Personal kann die Betriebsanleitung und die Sicherheitsvorschriften 

jederzeit einsehen.
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2.5 VerWenDUnGSZWeck

VOrSIcht
Die Modbus tcP Steckkarte in Verbindung thyro-P darf nur im Sinne ihrer 
bestimmungsgemäßen Verwendungen eingesetzt werden, da sonst Perso-
nen (z.B. elektrischer Schlag, Verbrennungen) und anlagen (z.B. überlastung) 
gefährdet werden.
Jegliche eigenmächtige Umbauten und Veränderungen an der Modbus tcP 
Steckkarte, die Verwendung nicht von der advanced energy zugelassener 
ersatz- und austauschteile sowie jede andere Verwendung des Gerätes sind 
nicht gestattet.
Diese Betriebsanleitung enthält alle Informationen, die für fachkräfte bei 
der Verwendung des Gerätes erforderlich sind. Zusätzliche Informationen 
und hinweise für nicht qualifizierte Personen und für die Verwendung des 
Gerätes außerhalb industrieller anlagen sind in dieser Betriebsanleitung nicht 
enthalten.
nur bei Beachtung und einhaltung dieser Betriebsanleitung gilt die
Gewährleistungspflicht des herstellers.

2.6 haftUnG
Beim einsatz der Modbus tcP Steckkarte für die vom hersteller nicht vorge-
sehenen anwendungsfälle wird keine haftung übernommen. Die Verantwor-
tung für eventuell erforderliche Maßnahmen zur Vermeidung von Personen- 
und Sachschäden trägt der Betreiber bzw. anwender. Bei Beanstandungen 
benachrichtigen Sie uns bitte unverzüglich unter angabe von:
• Typenbezeichnung
• Fabrikationsnummer/ Seriennummer
• Beanstandung
• Einsatzdauer
• Umgebungsbedingungen des Gerätes
• Betriebsart
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3. hInWeISe ZUr VOrLIeGenDen BetrIeBSanLeItUnG

3.1 GüLtIGkeIt
Diese Betriebsanleitung entspricht dem technischen Stand der Modbus tcP 
Steckkarte zur Zeit der herausgabe. Der Inhalt ist nicht Vertragsgegenstand, 
sondern dient der Information. änderungen der angaben dieser Betriebsanlei-
tung, insbesondere der technischen Daten, der Bedienung, der Maße und der 
Gewichte, bleiben jederzeit vorbehalten. advanced energy behält sich inhalt-
liche und technische änderungen gegenüber den angaben der vorliegenden 
Betriebsanleitung vor, ohne dass diese bekannt gemacht werden müssten. für 
etwaige Ungenauigkeiten oder unpassende angaben in dieser Betriebsanlei-
tung kann advanced energy nicht verantwortlich gemacht werden, da keine 
Verpflichtung zur laufenden aktualisierung dieser Betriebsanleitung besteht.
Die vorliegende Betriebsanleitung gilt nur als erweiterung und in Verbindung 
mit Betriebsanleitungen der advanced energy Leistungssteller thyro-P, in den 
ausführungen der auf dem Deckblatt angegebenen typen. Insbesondere sind 
die darin enthaltenen Sicherheitshinweise zu beachten.

3.2 hanDhaBUnG
Diese Betriebsanleitung für Modbus tcP Steckkarte ist so aufgebaut, dass alle 
für die Inbetriebnahme, Wartung und Instandsetzung notwendigen arbeiten 
von entsprechendem fachpersonal durchgeführt werden können.
Sind bei bestimmten arbeiten Gefährdungen für Personen und Material nicht 
auszuschließen, werden diese tätigkeiten durch bestimmte Piktogramme ge-
kennzeichnet. Die Bedeutung der Piktogramme ist dem vorstehenden kapitel 
Sicherheitsbestimmungen zu entnehmen.
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3.3 tyPenBeZeIchnUnG
ethernet Steckkarte Modbus tcP Best.-nr. 2000 000 396

3.4 GeWährLeIStUnGSVerLUSt
Unseren Lieferungen und Leistungen liegen die allgemeinen Lieferbedin-
gungen für erzeugnisse der elektroindustrie sowie unsere allgemeinen 
Verkaufsbedingungen zugrunde. reklamationen über gelieferte Waren bitten 
wir innerhalb von acht tagen nach eingang der Ware unter Beifügung des 
Lieferscheins aufzugeben. Spätere Beanstandungen können nicht berück-
sichtigt werden.
advanced energy wird sämtliche von advanced energy und seinen händlern 
eingegangenen etwaigen Verpflichtungen, wie Garantiezusagen, Service-
verträge usw. ohne Vorankündigung annullieren, wenn andere als original 
advanced energy ersatzteile oder von advanced energy gekaufte ersatzteile 
zur Wartung und reparatur verwendet werden.
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4. anSPrechPartner

4.1 technISche fraGen
Bei technischen fragen, zu den in dieser Betriebsanleitung behandelten 
themen, wenden Sie sich bitte an unser team für Leistungssteller:
tel. +49 (0) 2902 763-520

4.2 kaUfMännISche fraGen
Bei kaufmännischen fragen zu Leistungsstellern wenden Sie sich bitte an:
tel. +49 (0) 2902 763-558

4.3 SerVIce-hOtLIne
advanced energy Industries Gmbh
niederlassung Warstein-Belecke
emil-Siepmann-Straße 32
D-59581 Warstein
tel. +49 (0) 2902 763-0

4.4 Internet
Weitere Informationen über unser Unternehmen oder unsere Produkte 
finden Sie im Internet unter http://www.advanced-energy.de

4.5 cOPyrIGht
Die Weitergabe, Vervielfältigung und/oder übernahme dieser Betriebsanlei-
tung mittels elektronischer oder mechanischer Mittel, auch auszugsweise, 
bedarf der ausdrücklichen vorherigen schriftlichen Genehmigung der 
advanced energy.
© copyright advanced energy Industries Gmbh, 2014.
alle rechte vorbehalten.

4.6 WeItere cOPyrIGht-hInWeISe
thyro-™, thyro-P™ sind ein eingetragenes Warenzeichen der advanced ener-
gy Industries Gmbh.
alle anderen firmen- und Produktnamen sind (eingetragene) Warenzeichen 
der jeweiligen eigentümer.
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5. eInLeItUnG

5.1 aLLGeMeIne InfOrMatIOnen
Die ethernet Steckkarte verbindet einen thyro-P oder thyro-P Mc mit einem 
Master. an einer anlage können mehrere Steckkarten verwendet werden.
Die Stromversorgung der Steckkarte erfolgt über den thyro-P.

5.2  BeSOnDere MerkMaLe
• Die Ethernet Steckkarte verbindet die Geräte mit verschiedenen Ethernet 
Bussystemen. Durch Setzen des Schalters „Protocol“ auf 1 wird die ethernet 
Steckkarte zu einem Modbus tcP IO-Device

• Funktionskontrolle über LED

• 3 freie digitale Eingänge oder lokale Bedienung eines Sollwertes

• Die Modbus-kommunikation erfordert den aufbau einer tc P-Verbindung 
zwischen einem client und dem Server. Serverseitig ist für Modbus tc P die 
Portnummer 502 festgelegt. Der Verbindungsaufbau geschieht automatisch 
durch die Protokollsoftware und ist dadurch völlig transparent für den an-
wendungsprozess.  Sobald die Verbindung hergestellt ist, können client und 
Server beliebig oft beliebig viele Daten über diese Verbindung austauschen. 
Die Verbindung zwischen client und Server bleibt entweder permanent 
bestehen oder kann nach abschluss der kommunikation beendet und wieder 
aufgebaut werden.

5.3  aLLGeMeIner teLeGraMMaUfBaU  
BeI MODBUS tcP

Mit dem aussenden des request telegramms initiiert der client einen Dienst-
aufruf, der vom Server mit einem response telegramm beantwortet wird. 
request und response telegramm enthalten Parameter und/oder Daten. Bei 
der Modbus tc P kommunikation werden die aufgaben bzgl. adressierung 
und Prüfsumme vom tc P Protokoll übernommen.
Die aDU (application Data Unit) des Modbus tc P Protokolls setzt sich aus 
dem MBaP header, funktionscode und Daten zusammen. Der MBaP header
ist funktionsunabhängig und wird bei den nachfolgend beschriebenen
Modbus-funktionen nicht mehr dokumentiert.
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aLLGeMeIner MODBUS tcP teLeGraMMaUfBaU (aDU)

MBaP heaDer fUnktIOnScODe Daten
7 Bytes 1 Byte x-Bytes  
  (Wertebereich 1.. 252 Byte)

MBaP heaDer (MODBUS aPPLIcatIOn PrOtOcOL heaDer)
Byte 0,1:  transaction Identifier
Byte 2,3:  Protokollkennung 0 für Modbus tcP Protokoll
Byte 4,5:  anzahl der nachfolgenden Bytes (high-Byte, Low-Byte)
Byte 6:  einheitenkennung (Unit Identifier remote)

fUnktIOnScODe
Byte 7:  Modbus-funktions-code siehe kapitel 5.5

Daten
Byte 8..n:  Der Datenbereich entspricht demjenigen des Standard Modbus-

Protokolls. Die crc-Prüfsumme entfällt jedoch, da sie auf der 
tcP/IP Protokollstufe implementiert ist.

Sowohl die request als auch die response telegramme enthalten immer 
einen funktionscode (Länge: 1 Byte), von dem der weitere aufbau der 
folgenden Daten abhängig ist.

5.4 fehLerBehanDLUnG
Im fehlerfall sendet das Gerät (Server) eine exception response, und das 
request telegramm (die jeweilige anfrage) wird verworfen. Das response 
telegramm im fehlerfall enthält den empfangenen funktions-code, 
wobei jedoch das höchstwertige Bit (MSB) gesetzt wird, um einen fehler 
anzuzeigen.

fehLerfUnktIOnScODe excePtIOn cODe

1 Byte    1 Byte
funktionscode + 0x80  01 oder 02 oder 03 oder 04

Im exception code wird einer der folgenden fehlertypen eingetragen:

1. ILLeGaL fUnctIOn (0x01)
Der empfangene funktionscode in der anfrage wird vom Gerät nicht 
unterstützt.

2. ILLeGaL Data aDDreSS (0x02)
Die registeradresse existiert nicht. Sie muss kleiner als 624 sein. Bei den 
anfragen „read holding registers“ und „Preset Multiple regs“ setzt sich 
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die adresse aus der Startadresse des registers und anzahl der register 
zusammen. So das gilt: register + anzahl < 624.

3. ILLeGaL reGISter QUantIty (0x03)
Die anzahl der register ist ungültig, d.h. sie liegt außerhalb des Bereiches 
von 1 bis 125.

4. reQUeSt PrOceSSInG (0x04)
Ein Gerätefehler ist beim Zugriff des Parameters in der Anwendung auf-
getreten (z.B. Parameter ist schreibgeschützt, unzulässiger Wert, falscher 
Index/falscher Slot in der applikation)

5.5 MODBUS-DatentyPen
Modbus unterscheidet folgende Datentypen: Byte (8-Bit) und regis-ter 
(16-Bit). ein register entspricht zwei Bytes, wobei das höherwertige Byte 
jeweils als erste Dateneinheit übertragen wird. Modbus benutzt somit 
das so genannte Big-endian-format für die Darstellung von adressen und 
Daten.
erweiterte Datentypen wie 32-Bit-Integer und 32-Bit-float werden als 2 
aufeinander folgende 16-Bit-register übertragen.
thyro-P/ thyro-P Mc werden die Informationen des Geräts auf die fol-
genden registerarten (16-Bit) abgebildet.

Daten-
tyP

LänGe Werte-
BereIch

ZUGrIff BeSchreIBUnG

Input 
register

16 Bit 0.. 65536 r Daten werden vom Gerät 
als read Only zur Verfü-
gung gestellt

holding 
register 

16 Bit 0.. 65536 r/w Daten können von der 
applikation geändert 
werden

Die Daten werden mit hilfe von adressen im Bereich von 0x0000 bis 
0xffff adressiert. Die kleinste Dateneinheit, die gelesen werden kann, ist 
ein register (16 Bits). Die anzahl der register, die gelesen werden können 
variieren von 1 bis maximal 125 (0x7D).
folgende Datentypen werden von thyro-P/thyro-P Mc unterstützt:
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DatentyP  
BeZeIchnUnG

naMe BereIch

UInt Unsigned integer 0 bis 65535
UDInt Unsigned double integer 0 bis 231-1
reaL float
WOrD Bit-string 16 bits
DWOrD Bit-string 32 bits

5.6 fUnktIOnen
folgende funktionen aus dem Bereich der „Public function codes“ werden 
unterstützt:

fUnktIOn fUnktIOnS-
cODe

DatentyP ZUGrIff BeSchreIBUnG

read hol-
ding register

0x03 holding 
register

read Liest ein oder 
mehrere holding 
register aus dem 
Gerät

read Input 
register

0x04 Input re-
gister

read Liest ein oder 
mehrere Input 
register aus dem 
Gerät

Preset  
Single 
register

0x06 holding 
register

Write ändert ein  
register im Gerät.

Preset  
Multiple 
regs

0x10 holding 
register

Write ändert mehrere 
register im Gerät

5.6.1 reaD hOLDInG reGISterS (0x03)
Mit diesem telegramm kann der client ein oder mehrere register aus 
dem Gerät thyro-P/thyro-P Mc auslesen (funktioncode 0x03), wobei die 
register hintereinander liegen müssen.

anfraGe (reQUeSt):

fUnktIOnScODe StartaDreSSe Der reGIS-
ter

anZahL Der 
reGISter

1 Byte 2 Byte 2 Byte

0x03 0x0000 to 0xffff 1..125
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antWOrt (reSPOnSe):

fUnktIOnScODe anZahL Byte Daten (InhaLt 
Der reGISter)

1 Byte 1 Byte 2 * anzahl der 
register Byte

0x03 2 * anzahl der register 0x0000 to 0xffff

fehLerantWOrt (excePtIOn reSPOnSeS):

fehLerfUnktIOnScODe excePtIOn cODe

1 Byte 1 Byte

0x83 01 oder 02 oder 03 oder 04

5.6.2 reaD InPUt reGISterS (0x04)
Mit diesem telegramm kann der client ein oder mehrere register aus 
dem Gerät thyro-P/thyro-P Mc auslesen (funktioncode 0x04), wobei die 
register hintereinander liegen müssen.

anfraGe (reQUeSt):

fUnktIOnScODe StartaDreSSe  
Der reGISter

anZahL Der InPUt 
reGISter

1 Byte 2 Byte 2 Byte

0x04 0x0000 to 0xffff 1..125

antWOrt (reSPOnSe):

fUnktIOnScODe anZahL Byte Daten (InhaLt 
Der reGISter)

1 Byte 1 Byte 2  * anzahl der 
register Byte

0x04 2 * anzahl der register 0x0000 to 0xffff
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fehLerantWOrt (excePtIOn reSPOnSeS):

fehLerfUnktIOnScODe excePtIOn cODe

1 Byte 1 Byte

0x84 01 oder 02 oder 03 oder 04

5.6.3 PreSet SInGLe reGISter (0x06)
Mit diesem telegramm kann der client ein register in dem Gerät thyro-P/
thyro-P Mc verändern (funktioncode 0x06). Die antwort ist im fehler-
freien fall  identisch mit der anfrage.

anfraGe (reQUeSt):

fUnktIOnScODe aDreSSe  
DeS reGISterS

Daten

1 Byte 2 Byte 2 Byte

0x06 0x0000 to 0xffff 0x0000 to 0xffff

antWOrt (reSPOnSe):

fUnktIOnScODe aDreSSe  
DeS reGISterS

Daten

1 Byte 2 Byte 2 Byte

0x06 0x0000 to 0xffff 0x0000 to 0xffff
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fehLerantWOrt (excePtIOn reSPOnSeS):

fehLerfUnktIOnScODe excePtIOn cODe

1 Byte 1 Byte

0x86 01 oder 02 oder 03 oder 04

5.6.4 PreSet MULtIPLe reGS (0x10)
Mit diesem telegramm kann der client ein oder mehrere register in dem 
Gerät thyro-P/ thyro-P Mc verändern (funktioncode 0x10), wobei die 
register hintereinander liegen müssen.

anfraGe (reQUeSt):

antWOrt (reSPOnSe):

fUnktIOnScODe Start aDreSSe  
Der reGISter

anZahL 
Der reGISter

1 Byte 2 Byte 2 Byte

0x10 0x0000 to 0xffff 1..123

fehLerantWOrt (excePtIOn reSPOnSeS):

fehLerfUnktIOnScODe excePtIOn cODe

1 Byte 1 Byte

0x90 01 oder 02 oder 03 oder 04

fUnktIOnScODe StartaDreSSe 
Der reGISter

anZahL  
Der reGISter

anZahL Byte Daten

1 Byte 2 Byte 2 Byte 1 Byte 2 * anzahl register 
Byte

0x10 0x0000 to 0xffff 1..123 2 * anzahl re-
gister

0x0000 to 0xffff
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6. InStaLLatIOn

Gefahr

Gefahren WährenD Der InStaLLatIOn
Verletzungsrisiko/risiko von Schäden am Gerät oder an der anlage
Beachten Sie alle Sicherheitsbestimmungen im kapitel „Sicherheit“.

1  klemme x21 digitale eingänge  5  Befestigungsschraube
2  System und Bus LeD’s  6  USB (Softwareupdate)
3  ethernet Port 1 & 2  7  Schalter „Protocol“
4  frontblende  8  Verbindung zum thyro-P (SSc, 5V)

aBB. 1  harDWareaUfBaU

6.1 eInSteLLen DeS PrOtOkOLLS
Die ethernet einschubkarte unterstützt verschiedene realtime ethernet Bus-
systeme. Das gewünschte kann über den Drehschalter „Protocol“ ausgewählt 
werden. für Modbus tcO ist er auf 1 zu stellen.
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Der Drehschalter “Protocol” hat die folgenden Optionen:

POSItIOn PrOtOcOL

0 PrOfInet

1 Modbus tcP

2 ethernet IP

9 Set all default

Wenn die Position 9 gewählt ist, wird die einsteckkarte auf ihre Werkseinstel-
lungen bzgl. aller einstellungen und adressen zurückgesetzt.

6.2 eInBaUen Der eInSchUBkarte
Die thyro-P ethernet Steckkarte Modbus tcP ist mit einem 9 Pole SUB-D  
connector x24 mit dem thyro-P verbunden. Die einsteckkarte wird an der 
Vorderseite des thyro-P Steuergerätes eingesteckt und sofort betriebsfähig 
nach der Parametrierung des Bussystems.

VOrSIcht
Die Installation der einsteckkarte hat spannungsfrei zu erfolgen.

6.3  anSchLUSS Der ethernet Steckkarte

an Den MaSter
Die ethernet Steckkarte verfügt über zwei ethernet Ports, die mit einer Switch 
funktionalität ausgestattet sind. Wodurch der aufbau einer Linientopologie 
möglich ist.
Zur Verbindung mit einem Switch wird ein Standard-Patch-kabel benötigt. 
für eine direkte Verbindung (Linientopologie) ist ein cross-Over-kabel erfor-
derlich.
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7. kOnfIGUratIOn

7.1 DIGItaLe eInGänGe
über den 8 poligen Stecker (x21) stellt die ethernet einschubkarte  
drei digitale eingänge sowie einen eingang zur aktivierung der lokalen Bedie-
nung (siehe abschnitt 7) zur Verfügung. Der Zustand der eingänge kann über 
den Wert „Digitale eingänge“ abgefragt werden.

PIn BeZeIchnUnG fUnktIOn

1 In 0 eingang 0

2 In 1 eingang 1

3 In 2 eingang 2

4 Loc eingang 3

5 M Masse für In 0-3

6 +24 +24 V/interne 24 V Versorgung

7 M24 Masse/interne 24 V Versorgung

8 erde erde

taB. 1  anSchLUSSBeLeGUnG x21

Die eingänge 0-3 beziehen sich dabei immer auf die Masse (M). Zum 
anschluss einfacher Melder wie endschalter o.ä. ist außerdem noch eine 24 
V Versorgung vorhanden. Somit sind folgender anschlussmöglichkeiten 
vorhanden:

aBB. 2  BeISPIeL anSchLUSS Der eInGänGe
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7.2 eInSteLLUnG Der IP-aDreSSe
Die IP-adresse von thyro-P/thyro-P Mc kann über einen DhcP-Server einge-
stellt werden. Die IP-adresse wird nichtflüchtig im Gerät gespeichert. Beim 
Power-On erwartet das Gerät von einem DhcP-Server die IP-adresse-Verga-
be. Wenn innerhalb von 136 sec kein DhcP-Server gefunden wird, startet das 
Gerät mit der gespeicherten adresse  (siehe Status LeD-anzeigen).

7.3 StatUS LeD-anZeIGen
Zur Störungsanalyse befinden sich auf der einschubkarte einige LeD’s. Sie 
geben aufschluss üben den Status der applikation und des Bus-systems. 
Die zwei Modulstatus LeD’s (Module Status LeD’s) zeigen  an, ob das Gerät mit 
Strom versorgt wird und ob es richtig funktioniert. 
Die zweifarbige (grün/rot) netzwerkstatus LeD (network Status LeD) zeigt 
den Status der kommunikationsverbindung an.
In der Startup-Phase flackert die rote Modulstatus (MS) LeD kurz - etwa eine 

Sekunde - auf.
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Der Zustand der ethernet kommunikation wird mit den in rJ 45 integrier-
ten LeD’s angezeigt:

StatUS LeD Der ethernet POrtS 1&2

LeD farBe ZUStanD BeDeUtUnG

Link Grün an es besteht eine ethernetverbindung

activity Gelb an Daten werden über ethernet 
ausgetauscht

BetrIeBSZUStanD

LeD farBe ZUStanD BeDeUtUnG

Modulstatus MS
(Module Status)

run Grün ein Betriebssystem läuft

aus Power Off, Fehler (siehe MS Rot)

error rot Blinkt mit 5 hz hardware fehler

Blinkt mit 1 hz fehler Bootvorgang

ein Warten auf Bootvorgang (Schalterstellung 
„Protocol“ prüfen

aus kein fehler

netzwerkstatus nS
(network Status)

Grün aus Power Off

Blinkt mit 1 hz IP-adresse nicht konfiguriert

Blinkt mit 5 hz IP-adresse konfiguriert, kein Datenaus-
tausch

ein Das Gerät tauscht Daten mit dem controller 
aus

rot Blinken timeout der Verbindung

aus kein fehler



28

8. reGISter

Jeder Steller hat seinen eigenen adressbereich:
• Thyro-P hat den Adressbereich 0x0000 bis 0x0999
• Thyro-P MC Kanal 1 hat den Adressbereich 0x1000 bis 0x1999
• Thyro-P MC Kanal 2 hat den Adressbereich 0x2000 bis 0x2999
• Thyro-P MC Kanal 3 hat den Adressbereich 0x3000 bis 0x3999
Die anlaufparameter sind nur einmal vorhanden und haben einen separa-
ten adressbereich: 0x4000 bis 0x4005.
Die Parameter werden in den folgenden Gruppen zusammengefasst und 
können somit einzeln oder zusammen gelesen oder geschrieben werden. 
Ein Zugriff auf Adressbereiche außerhalb der Gruppen wird mit dem Fehler 
„Illegal Data address “ quittiert.

GrUPPen:

naMe OffSet aDreSSBereIch

Sollwerte 0x000 bis 0x01f

Istwerte 0x020 bis 0x0ff

Betriebsparameter 0x100 bis 0x13f

Zeiten 0x140 bis 0x17f

regelung 0x180 bis 0x1Bf

Begrenzung 0x1c0 bis 0x1ff

Steuerkennlinie 0x200 bis 0x23f

temperatur 0x240 bis 0x27f

analogausgänge 0x280 bis 0x2Bf

hardware Parameter 0x2c0 bis 0x2ff

überwachung 0x300 bis 0x33f

LeD und relais 0x340 bis 0x37f

Sonstiges 0x380 bis 0x3Bf

naMe aDreSSBereIch

anlaufparameter 0x4000 to 0x4005
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8.1 SOLLWerte

taB. 8.1-1 reGISter: SOLLWerte

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

Größe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W Def-
aULt

0 Sollwert Master aD_SW_MaSter UInt 2 16363 == 
100[%]

r/w 0

1 Sollwert  
Master error

aD_SW_MaSter_errOr UInt 2 16363 == 
100[%]

r/w 0

2 Sollwert Master 
float

aD_SW_MaSter_fLOat reaL 4 [a,V,W,%] r/w 0

4 Sollwert Master 
error float

aD_SW_MaSter_ 
errOr_fLOat

reaL 4 [a,V,W,%] r/w 0

6 funktion aD_fUnctIOn WOrD 16 2 0..65535 Bitstring r/w 0

taB. 8.1-2 fUnktIOn

BIt StatIc fUnctIOnS

0 control lock

1 ext. fault indication

...

BIt rISInG eDGe cOntrOLLeD

8 acknowledge error

9 reset

10 Save

11 reset energie Indication

...
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8.2 IStWerte

taB. 8.2-1 reGISter: IStWerte

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

Größe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W

20 Leistung L1 aD_IW_P_eff_LSB_h_1    reaL 4  Leistung L1 W r
22 Lastspannung 

L1
aD_IW_U_eff_LSB_1      reaL 4  Lastspannung 

L1
V r

24 Strom L1 aD_IW_I_eff_LSB_1      reaL 4 Strom L1 a r
26 Last L1 aD_IW_G_ISt_L1         reaL 4 Last L1 S r
28 netzspannung 

L1
aD_SW_PUe_L1           UInt 2 netzspannung 

L1
V r

29 temperatur 
Last L1

aD_IW_teMP_LaSt_1      UInt 2 temperatur 
Last L1

°c r

2a Leistung L2 aD_IW_P_eff_LSB_h_2    reaL 4 Leistung L2 W r
2c Lastspannung 

L2
aD_IW_U_eff_LSB_2      reaL 4 Lastspannung 

L2
V r

2e Strom L2 aD_IW_I_eff_LSB_2      reaL 4 Strom L2 a r
30 Leitwert L2 aD_IW_G_ISt_L2         reaL 4 Leitwert L2 S r
32 netzspannung 

L2
aD_SW_PUe_L2           UInt 2 netzspannung 

L2
V r

33 temperatur 
Last L2

aD_IW_teMP_LaSt_2      UInt 2 temperatur
Last L2

°c r

34 Leistung L3 aD_IW_P_eff_LSB_h_3    reaL 4 Leistung L3 W r
36 Lastspannung 

L3
aD_IW_U_eff_LSB_3      reaL 4 Lastspannung 

L3
V r

38 Strom L3 aD_IW_I_eff_LSB_3      reaL 4 Strom L3 a r
3a Last L3 aD_IW_G_ISt_L3         reaL 4 Last L3 S r
3c netzspannung 

L3
aD_SW_PUe_L3           UInt 2 netzspannung 

L3
V r

3D temperatur 
Last L3

aD_IW_teMP_LaSt_3 UInt 2 temperatur 
Last L3

°c r

3e Gesamtleistung aD_IW_P_eff_LSB_h_GeS  reaL 4 Gesamtleistung W r
40 temperatur aD_IW_teMP             reaL 4 temperatur °c r
42 Summe  

Sollwert float
aD_SW_SUMMe_fLOat      reaL 4 Summe Sollwert 

float
[a,V, 
W,% ]

r

44 Sollwert  
Motorpoti float

aD_SW_MOPO_fLOat       reaL 4 Sollwert  
Motorpoti float

[a,V, 
W,% ]

r

46 Summe 
Sollwert

aD_SW_SUMMe            UInt 2 Summe  
Sollwert

% r

47 Sollwert Mo-
torpoti

aD_SW_MOPO             UInt 2 Sollwert  
Motorpoti

% r

48     Sollwert  
klemme 10

aD_SW_reGLer UInt 2 Sollwert  
klemme 10

% r

49     Sollwert  
klemme 11

aD_SW_POtI UInt 2 Sollwert  
klemme 11

% r

4a   einschaltwinkel 
alpha

aD_IW_aLPha UInt 2 einschaltwinkel 
alpha

°el r

4B  eischaltzeit aD_IW_tS UInt 2 einschaltzeit period r
4c    Periodendauer aD_IW_freQUenZ UInt 2 Periodendauer μs r
4D    LeD & relais 

Status
aD_P_LeD_reL_cUrrent WOrD 2 LeD & relais 

Status
bitstring r

4e Digitale ein-
gänge

aD_DIGItaL_In WOrD 2 Digitale ein-
gänge

bitstring r

4f Status aD_IW_StOer WOrD 2 Status siehetab. 
8.2 4

r

50 Betriebs-
stunden

aD_IW_BetrIeBSStD_h reaL 4 Betriebs.
stunden

h r

52 energie aD_IW_arBeIt_WOrt_3 reaL 4 energie Ws r
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taB. 8.2-4 StatUSMeLDUnGen

BIt StatUS

0 SSc fehler
1 res.
2 fühlerbruchkurzschluss
3 Impulsabschaltung
4 P-Begrenzung
5 I-Begrenzung
6 U-Begrenzung
7 Begrenzung
8 übertemperatur
9 reglersperre
10 Unterstrom im Lastkreis
11 überstrom im Lastkreis
12 Unterrspannung im netz
13 Ueberspannung im netz
14 Sync fehler
15 MOSI in Spitzenstrom- 

begrenzung

taB. 8.2-2 LeD & reLaIS StatUS

BIt StatUS

0 LeD control

1 LeD Limit

2 LeD Pulse lock

3 LeD fault

4 LeD Overheat

5 relais k1

6 relais k2

7 relais k3

taB. 8.2-3 DIGItaLe eInGänGe

BIt State 1==OPen, 0==cLOSeD

0 In0 (input 0 from ethernet card)

1 In1(input 1 from ethernet card)

2 In2(input 2 from ethernet card)

3 LOc (input 3 from ethernet card)
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8.3 BetrIeBSParaMeter

taB. 8.3-1 reGISter: BetrIeBSParaMeter

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

Größe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

100 Betriebsart aD_P_Betr UInt 2 0..2 takt 
Var 
SSSD

r/w 0 (takt)

101 Betr. von 
Molybdändisili-
zid-Stäben

aD_P_MOSI UInt 2 0..2 Off 
ramp 
Stell

r/w 0 (Off)

102 Servicebetrieb aD_P_SeB UInt 2 0..1 Off, On r/w 0 (Off)
103 automatische 

Synchroni-
sation für 
Mehrfachstelle-
ranwendungen

aD_P_aSM       UInt 2 0..1 Off, On r 0 (Off)

104 aSM Sum-
menstrom

aD_P_aSM_I_SUMMe UInt 2 1...65535 a r/w 65000a

105 aSM Schwelle aD_P_aSM_SchWeLLe UInt 2 1..65535 r/w 200
106 aSM toleranz aD_P_aSM_tOLeranZ UInt 2 1..65535 r/w 100
107 aSM Mittelwert aD_P_aSM_SchneLLer_ 

MItteLWert
UInt 2 1..65535 r/w 100

108 aSM Wartezeit aD_P_aSM_WarteZeIt UInt 2 1..65535 r/w 1
109 anzahl der 

gesteuerten 
Phasen

aD_P_tyP UInt 2 1..3 r/w 1 Phase

10a nulleiter aD_P_nULLLeIter UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)
10B nachimpulse aD_P_nachIMPULS UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)
10c Phasenschwenk PhaSenSchWenk_syn-

chron
UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)

10D Phasenschwenk 
Polarität

aD_P_POL_PhaSen-
SchW

UInt 2 0..1 Plus 
Minus

0 (Plus)

10e Phasenschwenk 
L1

aD_P_SchW_L1 UInt 2 0...360°el 0.01 °el r/w 0°el

10f Phasenschwenk 
L2

aD_P_SchW_L2 UInt 2 0...360°el 0.01 °el r/w 0°el

110 Phasenschwenk 
L3

aD_P_SchW_L3 UInt 2 0...360°el 0.01 °el r/w 0°el

111 anzahl der 
Syncspannun-
gen

aD_P_tyP_Sync UInt 2 1..3 r/w 1

112 Drehfeld aD_P_Sync_rIchtUnG UInt 2 0..1 right 
Left

r/w 0 (right)

113 kanaltrennung aD_P_kanaLtrennUnG UInt 2 0..1 Off,On r/w 1 (On)



33

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

Größe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

100 Betriebsart aD_P_Betr UInt 2 0..2 takt 
Var 
SSSD

r/w 0 (takt)

101 Betr. von 
Molybdändisili-
zid-Stäben

aD_P_MOSI UInt 2 0..2 Off 
ramp 
Stell

r/w 0 (Off)

102 Servicebetrieb aD_P_SeB UInt 2 0..1 Off, On r/w 0 (Off)
103 automatische 

Synchroni-
sation für 
Mehrfachstelle-
ranwendungen

aD_P_aSM       UInt 2 0..1 Off, On r 0 (Off)

104 aSM Sum-
menstrom

aD_P_aSM_I_SUMMe UInt 2 1...65535 a r/w 65000a

105 aSM Schwelle aD_P_aSM_SchWeLLe UInt 2 1..65535 r/w 200
106 aSM toleranz aD_P_aSM_tOLeranZ UInt 2 1..65535 r/w 100
107 aSM Mittelwert aD_P_aSM_SchneLLer_ 

MItteLWert
UInt 2 1..65535 r/w 100

108 aSM Wartezeit aD_P_aSM_WarteZeIt UInt 2 1..65535 r/w 1
109 anzahl der 

gesteuerten 
Phasen

aD_P_tyP UInt 2 1..3 r/w 1 Phase

10a nulleiter aD_P_nULLLeIter UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)
10B nachimpulse aD_P_nachIMPULS UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)
10c Phasenschwenk PhaSenSchWenk_syn-

chron
UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)

10D Phasenschwenk 
Polarität

aD_P_POL_PhaSen-
SchW

UInt 2 0..1 Plus 
Minus

0 (Plus)

10e Phasenschwenk 
L1

aD_P_SchW_L1 UInt 2 0...360°el 0.01 °el r/w 0°el

10f Phasenschwenk 
L2

aD_P_SchW_L2 UInt 2 0...360°el 0.01 °el r/w 0°el

110 Phasenschwenk 
L3

aD_P_SchW_L3 UInt 2 0...360°el 0.01 °el r/w 0°el

111 anzahl der 
Syncspannun-
gen

aD_P_tyP_Sync UInt 2 1..3 r/w 1

112 Drehfeld aD_P_Sync_rIchtUnG UInt 2 0..1 right 
Left

r/w 0 (right)

113 kanaltrennung aD_P_kanaLtrennUnG UInt 2 0..1 Off,On r/w 1 (On)

8.4 ZeIten
taB. 8.4-1 reGISter: ZeIten

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W Def-
aULt

140 anschnitt der 1. 
halbwelle

aD_P_an1 UInt 2 0..180 °el 0.01 °el r/w 60°el

141 Softstartzeit 
(Vorgabe)

aD_P_SSt UInt 2 0..9980ms 20 ms r/w 300ms

142 Softdownzeit 
(Vorgabe)

aD_P_SDn UInt 2 0..9980ms 20 ms r/w 300ms

143 taktperioden-
dauer

aD_P_t0tI UInt 2 1..1310s 20 ms r/w 1s

144 taktperioden-
dauer maximal

aD_P_t0Ma UInt 2 1..1310s 20 ms r/w 5s

145 Maximale takt-
einschaltzeit

aD_P_tSMa UInt 2 0..1310s 20 ms r/w 1s

146 Minimal-takt-
einschaltzeit

aD_P_tSMI UInt 2 0..1310s 20 ms r/w 0 ms

147 Mindestpause aD_P_MP UInt 2 0..200ms 20 ms r/w 60ms
148 Synchrontakt 

Intern/extern
aD_P_Sync_ext UInt 2 0..1 Internal 

exter-
nal

r/w 0 (Inter-
nal)

149 Synchrontakt-
adresse

aD_P_Sync_aDr UInt 2 0..655350ms 10 ms r/w 0

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W Def-
aULt

180 regelung aD_P_reGeLUnG UInt 2 0..8 r/w 0 
181 Standardregler aD_P_StD_re UInt 2 0..1 Off,On r/w 1(On)
182 PID-regler, 

I-anteil
aD_P_tI_1 UInt 2 0..65535 r/w 800

183 PID-regulator, 
P-anteil, 
nenner

aD_P_kP_1 UInt 2 1..65535 r/w 160

184 PID-regler, P-
anteil, Zähler

aD_P_kr_1 UInt 2 0..65535 r/w 1

185 PID-regler, 
D-anteil

aD_P_tD_1 UInt 2 0..65535 r/w 0

186 PID-regler, 
I-anteil,  
Standardwert

aD_P_tI_1_StD UInt 2 0..65535 r 800

8.5 reGeLUnG
taB. 8.5-1 reGISter: reGeLUnG



34

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W Def-
aULt

187 PID-regler, 
P-anteil, Stan-
dardwert

aD_P_kP_1_StD UInt 2 0..65535 r 160

188 PID regler, 
Zähler  
P-anteil,  
Standardwert

aD_P_kr_1_StD UInt 2 0..65535 r 1

189 PID-regler, 
D-anteil,  
Standardwert

aD_P_tD_1_StD UInt 2 0..65535 r 0

18a PID-regler, 
I-anteil

aD_P_tI_3 UInt 2 0..65535 r/w 800

18B Limit PID-
regulator, 
P-part

aD_P_kP_3 UInt 2 1..65535 r/w 160

18c Limit PID- 
regler,  
P-anteil

aD_P_kr_3 UInt 2 0..65535 r/w 1

18D Limit PID- 
regler,  
D-anteil

aD_P_tD_3 UInt 2 0..65535 r/w 0

18e Limit PID- 
regler,  
I-anteil,  
Standardwert

aD_P_tI_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 800

18f Limit PID- 
regler, P-anteil,  
Standardwert

aD_P_kP_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 160

190 Limit PID 
regler,  
Zähler  
P-anteil,  
Standardwert

aD_P_kr_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 1

191 Limit PID- 
regler, D-anteil,  
Standardwert

aD_P_tD_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 0

192 Winkelände-
rungsgeschwin-
digkeit 1

aD_P_MOSI_PhaSe_1_
DeLta_aLPha

UInt 2 0..65535 r/w 1100

193 Winkelände-
rungsgeschwin-
digkeit 2

aD_P_MOSI_PhaSe_2_
DeLta_aLPha

UInt 2 0..65535 r/w 50
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aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W Def-
aULt

187 PID-regler, 
P-anteil, Stan-
dardwert

aD_P_kP_1_StD UInt 2 0..65535 r 160

188 PID regler, 
Zähler  
P-anteil,  
Standardwert

aD_P_kr_1_StD UInt 2 0..65535 r 1

189 PID-regler, 
D-anteil,  
Standardwert

aD_P_tD_1_StD UInt 2 0..65535 r 0

18a PID-regler, 
I-anteil

aD_P_tI_3 UInt 2 0..65535 r/w 800

18B Limit PID-
regulator, 
P-part

aD_P_kP_3 UInt 2 1..65535 r/w 160

18c Limit PID- 
regler,  
P-anteil

aD_P_kr_3 UInt 2 0..65535 r/w 1

18D Limit PID- 
regler,  
D-anteil

aD_P_tD_3 UInt 2 0..65535 r/w 0

18e Limit PID- 
regler,  
I-anteil,  
Standardwert

aD_P_tI_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 800

18f Limit PID- 
regler, P-anteil,  
Standardwert

aD_P_kP_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 160

190 Limit PID 
regler,  
Zähler  
P-anteil,  
Standardwert

aD_P_kr_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 1

191 Limit PID- 
regler, D-anteil,  
Standardwert

aD_P_tD_3_StD UInt 2 0..65535 r/w 0

192 Winkelände-
rungsgeschwin-
digkeit 1

aD_P_MOSI_PhaSe_1_
DeLta_aLPha

UInt 2 0..65535 r/w 1100

193 Winkelände-
rungsgeschwin-
digkeit 2

aD_P_MOSI_PhaSe_2_
DeLta_aLPha

UInt 2 0..65535 r/w 50

8.6 BeGrenZUnG
taB. 8.6-1 reGISter: BeGrenZUnG

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

1c0 Effektivspannungssollwert minimal aD_P_UeMI UInt 2 0..65535 V r/w 0V
1c1 Effektivspannungssollwert maximal aD_P_UeMa UInt 2 0..65535 V r/w 440V
1c2 Effektivstromsollwert minimal aD_P_IeMI UInt 2 0..65535 a r/w 0a
1c3 Effektivstromsollwert maximal aD_P_IeMa UInt 2 0..65535 a r/w 110a
1c4 Leistungssollwert minimal aD_P_PMI_h UDInt 4 0.. W r/w 0W
1c6 Leistungssollwert maximal aD_P_P_Ma_h UDInt 4 0.. W r/w 48400W
1c8 Vordere Impulsendlage aD_P_VIe UInt 2 0..180°el 0.01°el r/w 180°el
1c9 hintere Impulsendlage aD_P_hIe UInt 2 0..180°el 0.01°el r/w 0°el
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8.7 SteUerkennLInIe
taB. 8.7-1 reGISter: SteUerkennLInIe

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

200 Setpoint activation aD_P_SW_enaBLe UInt 2 0..15 r/w 15
201 Setpoint linking aD_P_SW UInt 2 0..3 _aDD,                

IaDD,                
_PrO,                
IPrO

r/w 0

202 factor peak  
current limitation

aD_P_MOSI_fa UInt 2 0..50 r/w 25

203 Setpoint jump correction aD_P_SW_SPrUnG UInt 2 0..1 Off, On r/w 1 (On)
204 Input voltage/current terminal 10 aD_P_SW_10 UInt 2 0..2 5V, 10V, 

20ma
r/w 2 (20ma)

205 control start regulator input 
terminal 10

aD_P_Sta_re UInt 2 0..20480 r/w 240

206 control end regulator input terminal 
10

aD_P_Ste_re UInt 2 0..20480 r/w 16383

207 Input voltage/current terminal 11 aD_P_SW_11 UInt 2 0..2 5V, 10V, 
20ma

r/w 0 (5V)

208 control start regulator input 
terminal 11

aD_P_Sta_PO UInt 2 0..20480 r/w 240

209 control end regulator input terminal 
11

aD_P_Ste_PO UInt 2 0..20480 r/w 16383

20a control start master aD_P_Sta_MaSter UInt 2 0..16383 r/w 0
20B control end master aD_P_Ste_MaSter UInt 2 0..16383 r/w 16383
20c control start motor potentiometer aD_P_Sta_MOPO UInt 2 0..16383 r/w 0
20D control end motor potentiometer aD_P_Ste_MOPO UInt 2 0..16383 r/w 16383

taB. 8.7-2 SetPOInt actIVatIOn

BIt actIV SetPOInt

0 Setpoint terminal 10

1 Setpoint terminal 11

2 Setpoint master

3 Setpoint motor potentiometer
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8.8 teMPeratUr
taB. 8.8-1 reGISter: teMPeratUr

8.9 anaLOGaUSGänGe
taB. 8.8-1 reGISter: anaLOGaUSGänGe

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

240 temperaturfühler aD_P_teMP UInt 2 0..3 none 
Pt100 
Pt1000 
ntc

r/w 0 (none)

241 kennliniennummer aD_P_teMP_kVe UInt 2 0..7 r/w 1
242 Pegel Drahtbruch aD_P_fU_Dr_Br UInt 2 0..4000 r/w 2000
243 Pegel kurzschluss aD_P_fU_kUrZ UInt 2 0..4000 r/w 800
244 temperatur  

fehlerdauer
aD_P_teMP_ 
fehLerDaUer

UInt 2 1..1000 20 ms r/w 200ms

245 aD_P_a5_h reaL 4 0..65535 r/w 1
247 aD_P_a4_h reaL 4 0..65535 r/w 1
249 aD_P_a3_h reaL 4 0..65535 r/w 1
24B aD_P_a2_h reaL 4 0..65535 r/w 1
24D aD_P_a1_h reaL 4 0..65535 r/w 1
24f aD_P_a0_h reaL 4 0..65535 r/w 1
251 aD_P_r_kOrr_h reaL 4 0..65535 r/w

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

280 Istwertausgang 1 aD_P_ISt_1 UInt 2 0,1 20ma,
10 V

r/w 20 ma

281 Offset 1 aD_P_Of_1 UInt 2 0..20000 ua ua r/w 4000ua
282 Messgerätevollausschlag Dac1, 

Spannung
aD_P_Dac1_Va_U UInt 2 0..10000 mV mV r/w 10000mV

283 Messgerätevollausschlag Dac1, 
Strom

aD_P_Dac1_Va_I UInt 2 0..20000 ma ma r/w 20000ma
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aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

284 konfigurationsregister,  
analogausgang 

aD_P_Dac_1_ctrL WOrD 2 bitweise r/w 26

285 Skalenendwert Spannung
Istwertausgang 1

aD_P_U_fa_1  UInt 2 0..65535 V V r/w 500V

286 Skalenendwert Strom
Istwertausgang 1

aD_P_I_fa_1   UInt 2 0..65535 a a r/w 150a

287 Skalenendwert Leistung
Istwertausgang 1

aD_P_P_fa_1_h    UDInt 4 0.. W W r/w 50000W

289 Skalenendwert alpha
Istwertausgang 1

aD_P_a_fa_1   UInt 2 0..180°el 0.01°el r/w 180°el

28a Skalenstartwert Isttemperatur
ausgang 1

aD_P_t_Of_1 UInt 2 0..65535 °c °c r/w 0°c

28B Skalenendwert Isttemperatur
ausgang 1

aD_P_t_fa_1 UInt 2 0..65535 °c °c r/w 1000°c

28c Istwertausgang 2 aD_P_ISt_2 UInt 2 0,1 20ma,
10 V

r/w 20ma

28D Offset 2 aD_P_Of_2  UInt 2 0..20000 ua ua r/w 4000ua
28e Messgerätevollausschlag Dac2, 

Spannung
aD_P_Dac2_Va_U   UInt 2 0..10000 mV mV r/w 10000mV

28f Messgerätevollausschlag Dac2, 
Strom

aD_P_Dac2_Va_I UInt 2 0..20000 ma ma r/w 20000ma

290 konfigurationsregister
analogausgang 2

aD_P_Dac_2_ctrL WOrD 2 bitweise r/w 26

291 Skalenendwert Spannung
Istwertausgang 2

aD_P_U_fa_2 UInt 2 0..65535 V V r/w 500V

292 Skalenendwert Strom
Istwertausgang 2

aD_P_I_fa_2 UInt 2 0..65535 a a r/w 150a

293 Skalenendwert Leistung
Istwertausgang 2

aD_P_P_fa_2_h UDInt UDIn4t 0.. W W r/w 50000W

295 Skalenendwert alpha
Istwertausgang 2

aD_P_a_fa_2 UInt 2 0..180°el 0.01°el r/w 180°el

296 Skalenstartwert Isttemperatur
ausgang 2

aD_P_t_Of_2  UInt 2 0..65535 °c °c r/w 0°c

297 Skalenendwert Isttemperatur
ausgang 2

aD_P_t_fa_2 UInt 2 0..65535 °c °c r/w 1000°c

298 Istwertausgang 3 aD_P_ISt_3 UInt 2 0..1 20ma,
10V

r/w 20ma

299 Offset 3 aD_P_Of_3 UInt 2 0..20000 ua ua r/w 4000ua
29a Messgerätevollausschlag Dac3, 

Spannung
aD_P_Dac3_Va_U  UInt 2 0..10000 mV mV r/w 10000mV

29B Messgerätevollausschlag Dac3, 
Strom

aD_P_Dac3_Va_I UInt UInt 0..20000 ma ma r/w 20000ma
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aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

29c konfigurationsregister
analogausgang 3

aD_P_Dac_3_ctrL WOrD 2 bitweise r/w 26

29D Skalenendwert Spannung
Istwertausgang 3

aD_P_U_fa_3  UInt 2 0..65535 V V r/w 500V

29e Skalenendwert Strom
Istwertausgang 3

aD_P_I_fa_3  UInt 2 0..65535 a a r/w 150a

29f Skalenendwert Leistung
Istwertausgang 3

aD_P_P_fa_3_h UDInt 4 0.. W W r/w 50000W

2a1 Skalenendwert alpha
Istwertausgang 3

aD_P_a_fa_3  UInt 2 0..180°el 0.01°el r/w 180°el

2a2 Skalenstartwert Isttemperatur
ausgang 3

aD_P_t_Of_3 UInt 2 0..65535 °c °c r/w 0°c

2a3 Skalenendwert Isttemperatur
ausgang 3

aD_P_t_fa_3    UInt 2 0..65535 °c °c r/w 1000°c

2a4 Mittelwertbildung aD_P_Dac_ 
MItteLWert

UInt 2 0..1000 r/w 25
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8.10 harDWare ParaMeter
taB. 8.10-1 reGISter: harDWare ParaMeter

aDr naMe SyMBOL Da-
ten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

2c0 Steller typenstrom aD_P_I_tyP UInt 2 0...65535 a a r 110a
2c1 typenstrom in LSB aD_P_I_tyP_LSB UInt 2 0...65535 r 3500
2c2 Stromwandler - 

übersetzung
aD_P_Ue_I    UInt 2 0...65535 r 100

2c3 Bürdenwiderstand 
Strom

aD_P_rB_I UInt 2 0...653 Ohm 0.01 Ohm r 0,91 Ohm

2c4 normierungs-faktor 
Strom

aD_P_nOrM_I UInt 2 0...65535 r 845

2c5 Stromwert Schwelle aD_P_I_SchW  UInt 2 0...65535 r/w 65535
2c6 Steller  

anschluss- 
spannung

aD_P_U_tyP UInt 2 0..1000 V V r 400V

2c9 typenspannung 
in LSB

aD_P_U_tyP_LSB UInt 2 0...65535 r 3800

2c7 netzspannung 
anwender

aD_P_U_netZ UInt 2 0..1000 V V r 400V

2c8 Spannungswandler-
übersetzung

aD_P_Ue_U UInt 2 0..1000 r 16

2ca Spg. Bereich Um-
schaltung

aD_P_U_tyP_Be-
reIch   

UInt 2 0..2 230V,              
400V,           
500V-690V

r 1 (400V)

2cB Bürdenwiderstand 
Spannung

aD_P_rB_U    UInt 2 0...65535 
Ohm

Ohm r 2000 Ohm

2cc Bürdenwiderstand 
Spannung
Bereich 1

aD_P_rB_U_Ber_1 UInt 2 0...65535 
Ohm

Ohm r 1111 Ohm

2cD Bürdenwiderstand 
Spannung
Bereich 2

aD_P_rB_U_Ber_2 UInt 2 0...65535 
Ohm

Ohm r 667 Ohm

2ce normierungsfaktor 
230V

aD_P_
fnOrM_U_230

UInt 2 0...65535 r 1279

2cf normierungsfaktor 
400V

aD_P_
fnOrM_U_400

UInt 2 0...65535 r 1324

2D0 normierungsfaktor 
500V-690V

aD_P_
fnOrM_U_690

UInt 2 0...65535 r 1344

2D1 Minimale  
frequenz

aD_P_freQUenZ_
MIn   

UInt 2 14286..25000 
1/x * 10^6

hz r/w 22222

2D2 Maximale  
frequenz

aD_P_freQUenZ_
Max

UInt 2 14286..25000 
1/x * 10^6

hz r/w 15151
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aDr naMe SyMBOL Da-
ten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

2c0 Steller typenstrom aD_P_I_tyP UInt 2 0...65535 a a r 110a
2c1 typenstrom in LSB aD_P_I_tyP_LSB UInt 2 0...65535 r 3500
2c2 Stromwandler - 

übersetzung
aD_P_Ue_I    UInt 2 0...65535 r 100

2c3 Bürdenwiderstand 
Strom

aD_P_rB_I UInt 2 0...653 Ohm 0.01 Ohm r 0,91 Ohm

2c4 normierungs-faktor 
Strom

aD_P_nOrM_I UInt 2 0...65535 r 845

2c5 Stromwert Schwelle aD_P_I_SchW  UInt 2 0...65535 r/w 65535
2c6 Steller  

anschluss- 
spannung

aD_P_U_tyP UInt 2 0..1000 V V r 400V

2c9 typenspannung 
in LSB

aD_P_U_tyP_LSB UInt 2 0...65535 r 3800

2c7 netzspannung 
anwender

aD_P_U_netZ UInt 2 0..1000 V V r 400V

2c8 Spannungswandler-
übersetzung

aD_P_Ue_U UInt 2 0..1000 r 16

2ca Spg. Bereich Um-
schaltung

aD_P_U_tyP_Be-
reIch   

UInt 2 0..2 230V,              
400V,           
500V-690V

r 1 (400V)

2cB Bürdenwiderstand 
Spannung

aD_P_rB_U    UInt 2 0...65535 
Ohm

Ohm r 2000 Ohm

2cc Bürdenwiderstand 
Spannung
Bereich 1

aD_P_rB_U_Ber_1 UInt 2 0...65535 
Ohm

Ohm r 1111 Ohm

2cD Bürdenwiderstand 
Spannung
Bereich 2

aD_P_rB_U_Ber_2 UInt 2 0...65535 
Ohm

Ohm r 667 Ohm

2ce normierungsfaktor 
230V

aD_P_
fnOrM_U_230

UInt 2 0...65535 r 1279

2cf normierungsfaktor 
400V

aD_P_
fnOrM_U_400

UInt 2 0...65535 r 1324

2D0 normierungsfaktor 
500V-690V

aD_P_
fnOrM_U_690

UInt 2 0...65535 r 1344

2D1 Minimale  
frequenz

aD_P_freQUenZ_
MIn   

UInt 2 14286..25000 
1/x * 10^6

hz r/w 22222

2D2 Maximale  
frequenz

aD_P_freQUenZ_
Max

UInt 2 14286..25000 
1/x * 10^6

hz r/w 15151

aDr naMe SyMBOL Da-
ten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

2D3 frequenztoleranz aD_P_freQUenZ_
tOL       

UInt 2 0..100 % r/w 10%

2D4 Steller  
typenleistung

aD_P_P_tyP_h   UDInt 4 0… W r 44000

2D6 typenleistung 
in LSB

aD_P_P_tyP_LSB_h    UDInt 4 0.. r 15360544

2D8 Poti regler  
Parameter ti

aD_P_tI_fa UInt 2 0...65535 r/w 0

2D9 Poti regler  
Parameter kp

aD_P_kP_fa   UInt 2 0...65535 r/w 0

2Da teilerwiderstand aD_P_r_teIL   UInt 2 0...65535 Ohm r 32400 
Ohm

2DB Messschaltung aD_P_MeSSUnG  UInt 2 0..5 aron,
1/2 aron 1, 
1/2 aron 2,
1/2 aron 3,
asymmetri-
cal load,
Symmetri-
cal load;

r 0 (aron)

2Dc aD_P_Dac_MUx UInt 2 0...65535 r/w 0
2DD aD_P_MeSSDa-

ten_MUx_1
UInt 2 0...65535 r/w 291

2De aD_P_MeSSDa-
ten_MUx_2

UInt 2 0...65535 r/w 1383

2Df aD_P_MeSSDa-
ten_MUx_3

UInt 2 0...65535 r/w 2475
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8.11 üBerWachUnG
taB. 8.11-1 reGISter: üBerWachUnG

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

eInheIt r/W DefaULt

300 netzspannungs-
überwachung min.

aD_P_SPG_MIn UInt 2 0..1000 V V r/w 180V

301 netzspannungs-
überwachung max.

aD_P_SPG_Max UInt 2 0..1000 V V r/w 480V

302 Unterstromüberwa-
chung

aD_P_Un_S UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)

303 überstromüberwa-
chung

aD_P_Ue_S UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)

304 Lastbruch aD_P_reL_aBS UInt 2 0..1 reL aBS r/w 0 (reL)
305 Lastbruch,  

minimaler Wert
aD_P_LaStBrUch_
MIn

UInt 2 0..99 % % r/w 0

306 Lastbruch,  
maximaler Wert

aD_P_LaStBrUch_
Max

UInt 2 0..255 % % r/w 0

307 Lastbruch,  
minimaler Wert

aD_P_LaStBrUch_
MIn_aBS

UInt 2 0..65535 r/w 0

308 Lastbruch,  
maximaler Wert

aD_P_LaStBrUch_
Max_aBS

UInt 2 0..65535 r/w 0

309 überwachung L2 
enable

aD_P_UeBerWa-
chUnG_L2_ena

UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)

30a überwachung L3 
enable

aD_P_UeBerWa-
chUnG_L3_ena

UInt 2 0..1 Off,On r/w 0 (Off)
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8.12 LeD UnD reLaIS
taB. 8.12-1 reGISter: LeD UnD reLaIS

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

r/W DefaULt

340 LeD&relais arbeits-
prinzip

aD_P_k1rU UInt 2 0..255 r/w 224

341 LeD cOntrOL 
Mode

aD_P_OUt0_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 4096

342 LeD LIMIt Mode aD_P_OUt1_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

343 LeD PULSe LOck 
Mode

aD_P_OUt2_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

344 LeD faULt Mode aD_P_OUt3_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 1792

345 LeD OVerheat 
Mode

aD_P_OUt4_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

346 relais k1 Mode aD_P_OUt5_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 1792

347 relais k2 Mode aD_P_OUt6_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 768

348 relais k3 Mode aD_P_OUt7_cfG_
UIO

UInt 2 0..65535 r/w 59392

349 LeD cOntrOL 
konfig 0

aD_P_OUt0_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

34a LeD LIMIt  
konfig 0

aD_P_OUt1_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 2048

34B LeD PULSe LOck 
konfig 0

aD_P_OUt2_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 256

34c LeD faULt konfig 0 aD_P_OUt3_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

34D LeD OVerheat 
konfig 0

aD_P_OUt4_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

34e relay k1 config 0 aD_P_OUt5_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

34f relay k2 konfig 0 aD_P_OUt6_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 2048

350 relay k3 konfig 0 aD_P_OUt7_StOer-
MaSk_LOW_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 1
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aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

r/W DefaULt

351 LeD cOntrOL 
konfig 1

aD_P_OUt0_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

352 LeD LIMIt konfig 1 aD_P_OUt1_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

353 LeD PULSe LOck 
konfig 1

aD_P_OUt2_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

354 LeD faULt konfig 1 aD_P_OUt3_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 256

355 LeD OVerheat 
konfig 1

aD_P_OUt4_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

356 relais k1 konfig 1 aD_P_OUt5_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 256

367 relais k2 konfig 1 aD_P_OUt6_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0

358 relais k3 konfig 1 aD_P_OUt7_StOer-
MaSk_hIGh_UIO

UInt 2 0..65535 r/w 0
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8.13 SOnStIGeS
taB. 8.13-1 reGISter: SOnStIGeS

aDr naMe SyMBOL Daten-
tyP

GröSSe 
(Byte)

Werte-
BereIch

r/W DefaULt

380 Data logger register aD_P_Dat_LOG_
enaBLe_h1

UDInt 4 0..65535 r/w 0

382 resetauslösung bei 
Störung

aD_P_reSet_h1 UDInt 4 0..65535 r/w 31

384 Impulsabschaltung 
bei Störung

aD_P_IMaB_h1 UDInt 4 0..65535 r/w 0

386 Versions Jahr aD_VerS_JJJJ UInt 2 0..65535 r 2004
387 Versions Monat aD_VerS_MM UInt 2 1..12 r 9
388 Versions tag aD_VerS_tt UInt 2 1..31 r 3
389 Benutzer- 

parameter 0
aD_P_teMP_0_0 UInt 2 0..65535 r/w 0

38a Benutzer- 
parameter 1

aD_P_teMP_0_1 UInt 2 0..65535 r/w 0

38B Benutzer- 
parameter 2

aD_P_teMP_0_2 UInt 2 0..65535 r/w 0

38c Benutzer- 
parameter 3

aD_P_teMP_0_3 UInt 2 0..65535 r/w 0

38D Benutzer- 
parameter 4

aD_P_teMP_0_4 UInt 2 0..65535 r/w 0

38e Benutzer- 
parameter 5

aD_P_teMP_0_5 UInt 2 0..65535 r/w 0

38f Benutzer- 
parameter 6

aD_P_teMP_0_6 UInt 2 0..65535 r/w 0

390 Benutzer- 
parameter 7

aD_P_teMP_0_7 UInt 2 0..65535 r/w 0

391 Benutzer- 
parameter 8

aD_P_teMP_0_8 UInt 2 0..65535 r/w 0

392 Benutzer- 
parameter 9

aD_P_teMP_0_9 UInt 2 0..65535 r/w 0

393 Benutzer- 
parameter 10

aD_P_teMP_0_10 UInt 2 0..65535 r/w 0

394 Benutzer- 
parameter 11

aD_P_teMP_0_11 UInt 2 0..65535 r/w 0

395 Benutzer- 
parameter 12

aD_P_teMP_0_12 UInt 2 0..65535 r/w 0

396 Benutzer- 
parameter 13

aD_P_teMP_0_13 UInt 2 0..65535 r/w 0

397 Benutzer- 
parameter 14

aD_P_teMP_0_14 UInt 2 0..65535 r/w 0
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8.14 anLaUfParaMeter
taB. 8.14-1 reGISter: anLaUfParaMeter

aDr naMe SyMBOL DatentyP GröSSe 
(Byte)

WerteBereIch r/W DefaULt

4000 configuration 
byte

MODULe_POS_cOn-
fIG                     

UInt 2 0..7 r/w 0

4001 average  
(no. of values)

MODULe_POS_aVe-
raGe                    

UInt 2 0..20 r/w 0

4002 Selection for 
fast values

MODULe_POS_
faSt_VaLUeS              

UInt 2 0..63 r/w 0

4003 Setpoint  
active  
channel 1

MODULe_POS_Set-
POInt_actIV_Mc1      

UInt 2 0..255 r/w 72

4004 Setpoint  
active  
channel 2

MODULe_POS_Set-
POInt_actIV_Mc2       

UInt 2 0..255 r/w 65

4005 Setpoint  
active  
channel 3

MODULe_POS_Set-
POInt_actIV_Mc3       

UInt 2 0..255 r/w 66

taB. 8.14-2 cOnfIGUratIOn Byte

BIt MeanInG

0 no connection to Master setpoint =:

here the setpoint can be set which should be used if the connection 
to the master is interrupted.

0: In the case of an error the setpoint master error is used. Its default 
value is 0.

1: In the case of an error the setpoint master will continue to be used.

1 Motor potentiometer = master:

this setting activates the writing of the „master setpoint“ to the 
„motor potentiometer setpoint“ in remote operation if the „local ope-
ration of a setpoint“ is used. this prevents a volatile alteration of the 
setpoint occurring when switching over from remote to local.

2 Discount all output data in local:

this setting activates the discounting of all output data in local opera-
tion. this can be useful e.g. if the control has set the controller inhibit 
and, in spite of this, the controller needs to be switched locally. If the 
controller inhibit needs to be set at the time of switching over from 
remote to local then the motor potentiometer setpoint is set to 0 and 
the controller inhibit is deactivated.
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taB. 8.14-3 aVeraGe (nO. Of VaLUeS)

hierdurch kann die anzahl der Betriebsparameter eingestellt werden, welche 

in den Durchschnitt einfließen. eine neue anzahl wird errechnet pro Sekunde. 

Werte von 0-20 können eingegeben werden, wobei 0 oder 1 die funktion 

deaktivieren.

taB. 8.14-4 SeLectIOn Of faSt VaLUeS

BIt faSt VaLUeS

0 Power

1 Load voltage

2 current

3 conductance

4 Load temperature

5 Supply voltage

activation of quick read-out of these actual values: these values will be read 

out every time the set point is transferred.

taB. 8.14-5 SetPOInt actIVe channeL 1-3

BIt MeanInG

0 Local set point terminal 10 active

1 Local set point terminal 11 active

2 Local set point master active

3 Local set point motor potentiometer active

4 remote set point terminal 10 active

5 remote set point terminal 11 active

6 remote set point master active

7 remote set point master potentiometer active
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9. ZULaSSUnGen UnD kOnfOrMItäten

- Qualitätsstandard nach en ISO 9001
- ce-konformität
- Modbus tcP konformität
- rohS (rohS compliant 5/6) [rohS]

Die Geräte der typenreihe thyro-P, die Modbus tcP Steckkarte ist ein teil 
hiervon, entsprechen den zur Zeit anwendbaren en 50178 und en 60146-
1-1. Durch einhaltung der VDe 0106, teil 100 ist  
BGV a2 (VBG4) berücksichtigt.
Das ce-Zeichen am Gerät bestätigt die einhaltung der eG-rahmenrichtli-
nien für 2066/95/eG-niederspannung und für 2004/108/eGelektromagne-
tische Verträglichkeit, wenn den in der Betriebsanleitung beschriebenen 
Installations- und Inbetriebnahmeanweisungen gefolgt wird.
regelungen und Definitionen für fachkräfte sind in DIn 57105/VDe
0105 teil 1, enthalten.
Sichere trennung nach VDe 0160 (en 50178 kap.3)
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